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Die Warnmeldungen des Krankenhaus-Rating-Reports zur Insolvenzwahrscheinlichkeit 
der baden-württembergischen Krankenhäuser sind besorgniserregend und machen drin-
gende Veränderungen an der Krankenhausfinanzierung notwendig. „Die Krankenhäuser 
müssen endlich so vergütet werden, dass das regionale Lohn- und Preisniveau berück-
sichtigt wird“, so der Vorstandsvorsitzende der Baden-Württembergischen Krankenhaus-
gesellschaft (BWKG), Detlef Piepenburg. Denn die Menschen im Südwesten zahlten ja 
von ihren überdurchschnittlichen Löhnen auch überdurchschnittliche Krankenversiche-
rungsbeiträge. Dass die regionalen Löhne nur bei der Finanzierung der Krankenkassen, 
nicht aber bei der Bezahlung der Krankenhäuser berücksichtigt werden, sei ein System-
fehler, der schnellstmöglich korrigiert werden muss. Die von den Menschen im Land auf-
gebrachten Krankenkassenbeiträge müssen auch zur Finanzierung der Gesundheitsver-
sorgung im Land verwendet werden.  
  
Um die Dimension der Ungerechtigkeit darzustellen, ergänzt der BWKG-Vorstandsvorsit-
zende: „Grundlage der Krankenhausvergütungen – also der Einnahmen der Kliniken – 
sind die durchschnittlichen Kostenwerte im Bundesgebiet. Wenn die baden-württember-
gischen Krankenhäuser ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nur die bundesdurch-
schnittlichen Gehälter bezahlen würden, hätten sie jedes Jahr 163 Millionen Euro gerin-
gere Kosten.“ Tatsächlich bezahlen sie aber das hiesige Lohnniveau, was zu erheblichen 
Defiziten führt. „Deshalb müssen die überdurchschnittlichen Löhne im Land endlich voll 
finanziert werden“, so der BWKG-Vorstandsvorsitzende.  
 
„Im Übrigen können die Defizite der Kliniken im Südwesten nicht auf eine mangelnde Ef-
fizienz der Krankenhausversorgung oder sinkende Fallzahlen zurückgeführt werden. Im 
Gegenteil: Die Krankenhauslandschaft im Land ist schon jetzt sehr effizient. Die Kranken-
häuser versorgen die Bevölkerung Baden-Württembergs mit einem Fünftel geringerer 
Kapazität als im Bundesdurchschnitt“, macht Piepenburg deutlich. Baden-Württemberg 
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habe mit nur 500 Krankenhausbetten je 100.000 Einwohner die niedrigste Bettenzahl im 
gesamten Bundesgebiet. Der Bundesdurchschnitt betrage 595 Betten. Baden-Württem-
berg hatte schon im Jahr 2019 mit 19.340 Fällen je 100.000 Einwohner die mit Abstand 
niedrigste Fallzahl im Bundesvergleich (23.366).  
 
Quelle der Zahlen: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen 
 
 
 
 
Die Baden-Württembergische Krankenhausgesellschaft e.V. (BWKG) ist ein Zusammenschluss 
von 466 Trägern mit 204 Krankenhäusern, 133 Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen so-
wie 669 Pflegeeinrichtungen (davon 103 ambulante Pflegedienste und 49 Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe), die über insgesamt 120.417 Betten/Plätze sowie ambulante Behandlungska-
pazitäten verfügen. Die Einrichtungen beschäftigen mehr als 190.000 Mitarbeiter. Die BWKG 
wurde 1953 von den vier regionalen Krankenhausverbänden und –arbeitsgemeinschaften ge-
gründet, die es damals auf dem Gebiet des heutigen Landes Baden-Württemberg gab. Sie steht 
Einrichtungen unabhängig von deren Rechtsform und Trägerstruktur offen. Die Mitgliedschaft 
ist freiwillig. 


